
  S C H N E L L E 
H I L F E

Notrufe
Polizei 110

Notfallrettung/Feuerwehr 112

Krankentransport 0781/19222

Ärztlicher Notfall 
Zentrale 116117

Allgemeine, Kinder-, Augen-  
und HNO-Notfall-Praxen in  
Ihrer Nähe finden Sie auch unter  
www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen

Zahnärztlicher Notfall 
 0761/12012000

Giftnotruf 0761/270-4361

Energie-Service
Wasser Kehl/Technische  
Dienste 0 78 51/88 46 15

Wasser Willstätt/Gemeinde 
Willstätt 0 78 52/43-0 
Wasserwerk 0 78 52/27 10

Erdgas badenova Entstörungs-
Nr. 0 18 02/76 77 67

Strom Kehl/E-Werk Mittel- 
baden 0 78 21/28 00

Strom Willstätt/Überlandwerk 
Achern 0 78 41/69 31 45

  N O T -
D I E N S T E

Krankenhäuser

Ortenau Klinikum 
Achern 07841/7000

Medizinisches Versorgungszen-
trum Oberkirch 07802/8010 

Ortenau Klinikum 
Offenburg 0781/4720

St. Josefsklinik 
Offenburg 0781/4710

Ortenau Klinikum 
Kehl 07851/8730

Ortenau Klinikum  
Lahr 07821/930

Ortenau Klinikum  
Wolfach 07834/9700

Kehl. Die Kirche St. Maria war 
am Mittwochabend proppen-
voll – die Stimmen der Schüler 
und ihrer Familien, von Freun-
den und von den Lehrern füll-
ten den runden Raum mit ei-
nem fröhlichen Wirrwarr. Dem 
Konzert hätten allerlei widri-
ge Umstände im Weg gestan-
den, berichtete Schulleiter Do-
minikus Spinner in seinem 
Begrüßungswort. Er bedank-
te sich bei allen, die sich für 
die Durchführung des Projek-
tes engagierten und kurzfris-
tig einsprangen, etwa Andreas 
Dilles, der nur ein paar Wochen 
mit dem Oberstufenchor arbei-
ten konnte. Ein großes Danke-
schön galt auch dem katholi-
schen Kirchengemeinderat, der 
alle Spagate gemacht habe, um 
terminlich die Proben und den 
feierlichen Abend in der St. Ma-
ria-Kirche zu ermöglichen.

Es war ein ambitioniertes 
Projekt, bei dem Schüler und 

Lehrer sehr wenig Zeit zum 
Proben hatten und sich recht 
anstrengten, damit die Darbie-
tung in jeder Hinsicht gelingt. 
Es traten dabei auf: das Blech-
musikensemble, der Unterstu-
fenchor und das Schulorchester, 
unter der Leitung von Brigit-
te Klein, zudem der Mittel- und 
Oberstufenchor unter der Lei-
tung von Andreas Dilles. Die 
Klavier und Orgelbegleitung 
übernahmen in Abwechslung 
Klein, Dilles und die Preisträ-
gerin beim „Jugend Musiziert“ 
Jasmin Zhang, die kurzfris-
tig anstelle eines kranken Leh-
rers einsprang.  Die Virtuosin 
Lea Balzar (Violine), ehemalige 
Schülerin, spielte ebenfalls mit, 
sowie Ellen Oertel, die Leiterin 
der Musikschule Kehl (Cello), 
und, aus der Elternschaft, Es-
ther König-Leblond.

Das Repertoire war epo-
chenübergreifend: Es reichte 
von Bachs Orchestersuite Nr. 4 
(drei Sätze) über Corellis Weih-
nachtskonzert Op. 6, Nr. 8 und 

Haydns Sinfonie Nr. 94 in C-
Dur (zwei Sätze) bis zu moder-
nen Komponisten wie Jean Na-
ty-Boyer, Yosef Hadar, Leonard 
Cohen, John Rutter oder Micha-
el Jackson. Zwischendurch er-
klangen auch alte Weihnachts-
lieder.

Schön und berührend

Die Darbietung war schön 
und berührte, auch wenn hie 
und da manches nicht ganz per-
fekt gespielt oder manchmal 
recht sportlich gesungen wur-
de. Aber der Gesamteindruck 
war der eines gelungenen Kon-
zerts, mit vielen harmonischen 
Momenten und einem wohl-
klingenden, berührenden Ab-
schluss zu Jacksons „Heal the 
World“ – „Heilt die Welt“, das, 
wonach sich wohl auch die jun-
gen Generationen sehnen. Die 
Schüler zeigten viel Freude und 
Leidenschaft beim Musizieren 
und erfüllten Eltern wie Lehrer 
mit Stolz. 

Das gute qualitative Niveau 
des Gymnasium-Orchesters 
sei auf jeden Fall auch der Tat-
sache zu verdanken, „dass alle 
Schüler ihr Instrument privat 
in der Musikschule erlernen, 
ansonsten wäre so eine Darbie-
tung gar nicht möglich“, beton-
te Musiklehrerin Klein gegen-
über der KEHLER ZEITUNG. Auch 
Dilles zeigte sich trotz Zeit-
drucks beim Proben mit dem 
Konzert zufrieden.

Der Abend endete mit Ge-
meinschaft bei netter Bewir-
tung. Der Erlös aus dem Ein-
tritt soll für Schulprojekte 
verwendet werden. Die Spen-
den aus dem Körbchen galten 
Chören und Orchester.

Der Unterstufenchor eröff-
nete das Konzert sehr schön, 
mit den noch hellen, kindlichen 
Stimmen das Konzert mit „No-
el des enfants du monde“ von J. 
Naty-Boyer/ J. Lafont.  Darauf 
folgten drei Sätze aus Johann 
Sebastian Bachs Orchestersui-
te Nr. 4.

VON SIMONA CIUBOTARU

Noch ein letztes Stück: Chöre und Orchester des Einsteingymnasiums unter der Leitung von Brigitte Klein.  Foto: Simona Ciubotaru

Epochenübergreifend musizierten vor Weihnachten Schüler des Kehler Einstein-Gymnasiums 
in der vollbesetzten Kirche. Zum Proben war nicht viel Zeit geblieben.

Festkonzert in St. Maria

Stadt-Apotheke Kehl 
 07851/2455

Apotheken

Frauenhaus Ortenau
Schutzeinrichtung für körperlich 
u./o. seelisch misshandelte 
Frauen und deren Kinder, anony-
me Beratung 0781/34311
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Bauernprotest: Wie hier in Odelshofen standen über die Feiertage vielerorts die Ortsschilder Kopf.  Foto: Nina Saam

Kehl (red/egg). Mit Bescheid 
vom 6. Dezember (die KEHLER 
ZEITUNG berichtete) geneh-
migt das Regierungspräsidi-
um Freiburg die Mitverbren-
nung von Klärschlämmen im 
Heizkraftwerk der Papierfab-
rik Koehler in Kehl. Bislang 
werden die Klärschlämme im 
Heizkraftwerk Oberkirch mit-
verbrannt. Die Bürgerinitia-
tive (BI) Umweltschutz Kehl 
und das BUND-Umweltzent-
rum Ortenau hatten zuvor in 
einer gemeinsamen Stellung-
nahme Kritik an den Plänen 
geäußert. Nach Prüfung des 
Bescheids zeige sich, dass ei-
nige wichtige Konkretisierun-
gen und Verbesserungen er-
reicht worden seien, so die BI. 
Hätten die Betreiber zunächst 
nur allgemein die Verbren-
nung von Klärschlämmen, 
Papierfaserschlämmen und 
Reststreichmassen beantragt, 
so habe jetzt deren nachträg-
liche Selbstbeschränkung, 
ausschließlich Klärschläm-
me aus dem Zweckverband 
„Interkommunale Zusam-
menarbeit Abwasser Ortenau 
(IZAO)“ und Abfälle aus der 
Papierproduktion der Koeh-
ler-Gruppe zu verbrennen, 
Eingang in die Genehmigung 
gefunden. Bezüglich der Ab-
fälle aus Papierproduktion 
habe Koehler im Verfahren 
außerdem versichert, keine 
PFAS einzusetzen.

Pilotcharakter, so die BI, 
habe die Festlegung, dass die 
Klärschlämme einmal jähr-
lich auf ihren PFAS-Gehalt 
geprüft werden müssten. Kri-
tisch sehe man die Bezugnah-
me auf die EU-Verordnung 
zu persistenten organischen 
Schadstoffen. Sie bestimme 
lediglich, wann Abfall als „ge-
fährlicher Abfall“ zu behan-
deln sei und setze den Grenz-
wert auf 1 Milligramm/ kg 
Trockenmasse (TM). Statt-
dessen hätte man sich eine 
Festlegung entsprechend der 
Klärschlammverordnung ge-
wünscht, in der für die Sum-
me aus den Stoffgruppen der 
PFOA und PFOS 100 Mikro-
gramm/kg TM festgelegt sei-
en. Selbst diese schärfere 
Festlegung beziehe zahlrei-
che verbreitete Verbindungen 
der Ewigkeitschemikalien PF-
AS nicht mit ein.

PFAS sind hitzebeständi-
ge, Wasser- und Schmutz ab-
weisende Stoffe, die vielfach 
im Alltag eingesetzt werden, 
sich aber nicht abbauen und 
daher auch im Abwasser zu 
finden sind. Da die PFAS erst 
bei mehr als 1100 Grad Celsi-
us zerstört, Müllverbrenner 
aber nicht mit so heiß wür-
den, hatten sich die Umwelt-
organisationen ablehnend zur 
Verbrennung belasteter Klär-
schlämme im Heizkraftwerk 
Kehl geäußert.

Stellungnahme zur Kehler Klärschlammverbrennung

BI Umweltschutz 
begrüßt Fortschritte

K E H L  Mittwoch, 27. Dezember 2023


